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20,000 Mann

met. Adikakisziiviioiy von i winkt 25 Clerii-two I! Hi» dokterte-stilisti-

muntere!» lleberficht. sZkszfsfåskfsksskSJLTTZYLTILTBUTIIF skxhrkfifssltskåkshskEZZJLITZFDSTZTELZHTTFFLLLEZITJHILTY IF« Ausga- as
Deut dianD. Kai er Wil elni be n te, tvieselektrische Beleuchtun statt. �- Auch iii Leipi tvarIFML. S apar toird dadurch tveseittlich erschwert.aus Gastesig gemeldet wifrd, aiti Sonntag fzucfti erstenlkzder Verlauf der Seganfeier ein wahrhaft gsäocstarliUAiich iiti zwestliyclsen Bostiieii finden starke Aiisaiitiii-

Mal seit seiner Verletzung die Kirche und tvohiitezger; alle Geschäfte waren geschlossen, die Stadt.luiigeii von Jnsurgenteii statt: ihre Pauptniachh
dem Gottesdieitste bei. � Die Nachrichten über denspraiigle im prachtvollsteii Festfchniuck Böllerschiisfeettva 8000 Viaiitn steht in der Nähe von Banjaluka.
Gesundheitszustaitd des Kaisers sind höchst befriediskbegrüßteii den Tag. Uni 1 ! Uhr Vormittags war« � Der Abschluß der österreichischuürkischeii Konven-
gend. Die Gebrauchsfähigkeit der Hände zeigt einensauf verschiedenen Plätzen der Stadt Festmiisik; iiisztioii ist noch nicht erfolgt nnd auch nach dem augen-
eKrfrfeulifzgi fFortsgrithd auchuiiiid läebrigeii [hält derzsdäiticiltitliclzeii Scslizilcxii wztlrszkdeldie Bedehutlixtiig deäNTagesglllijcskclhiklzeii Sltatide der Verhandlungen ein baldigerai er i o sri un wo!, a er tägi einen: itrz einen eti en » t zervorge o en. ittags us; ni jt zti erwar en. �
längeren Spaziergang aus der Kaiserproitieiiade unter: J Glockeiigeläutin Uiii 2 Uhr Nachmittags begann die! Die Untersuchung, welche die österreichischen Mi-
niiitint und Itachtttittags eine Vlusfahrt macht. FastEAiisstelltttig des Fesizuges. Säninitliche JnniiiigeinJitärbehördeit über den Aiisbritch und die Urheber
täglich werden hervorragende Personen aiis derszalzlreiche Vereiiieuiid Gesellschafteii iiiit ihreii Fahnen, der tlievolutiott voii Serajetoo eingeleitet haben, soll
Zahl der Kurgäste zur Tafel gezogen, mit denensBaiiitern und Enibleitieii betheiligteit sich an dein-zergehen, daß nur die Pforte allein an deiit Wider-
der Mottarch sich aitf das Lebhafteste zu unterhaltenjselbein Auf dem Festplatz wurde die Feier init"stattde Schuld ist. � Oisizieller Meldung zufolge
pflegt. Deittuitgeachtet sind, wie man von gewöhnlich;Gefaiigvorträgeii begonnen, darauf folgte die Festshabeii die österreichischen Truppeii atii 2. ohne Wi-
gut unterrichteter fegte Lchreibszp die Aerzttf zixeisekiredhd gexrodcheili kvoin Prof.ch1!r. THE! Abends«ZderstaiidDDrietio aus! derksgraßecksttåchtccriktibisztjlc bät-hat geworden, o ic ern Kaiser nicht ie heil-»wnr ie ta tee trisch beleii tet. ie !eiiiahiiie;ietzt. ie atts 15 tiir is en o aen e ejen e
name aii deii Manöverii des 11. Arineekorps«der Bevölkerung an dem Feste war die allgetiteiiistezBesatzuiig wurde itach Ragnsa eskortirt. �
tvigerratheiisollctn Bei deiti bekannten großen EiserJiiiid lebhafteste; die auf Kaiser und Reich ausge-j SiieDerIanDe. Der Priiiz und die Prinzessin
mit welchem der greife Monarch sich alleti tnilitä-Z brachtenHoclzs riefen nicht endeiitoolleiideii Enthusiasssheiitrich der Niederlande haben ant 31. ihren feier-
rischeii Dingen hingicbt, fürchten die Aerzte, diekinus hervor. � Aus Poseii wird die Ausfiihrungjlicljeit Einzug in die ttiit Flaggen, Guirlandeii und
bisher erzielten überraschendeii Resultate des Heilqeiiies ähnlichen Festprograiiiitis gemeldet· OberbürszTriiiitiphbogen reich gcschtiiückte Refidenzstadt Haag
verfahrens in Frage zu stelleii. Es ist daher nochkgeritieister Kohleis hielt auf dein Wilhelnisplahe eine;gehalten. Der Bürgermeister betvtllkontititiete das
keineswegs als sestfteheiid anzusehen, daß es denisfestliclie Ansprache an die daselbst niit ihren Fahnenshohe Paar itiit einer Ansprache, in welcher er die
Kaiser titöglich sein wird, detit Maiiöver beizuwohtieiiJuiid Musitkorps aufgestellten Vereine und Gewerkeslebhaftesieti Wünsche des Landes für das Glück des
� Der Kultusniiiiistezz Dr. Falk, hat ain 31. frühwelche niit einein enthusiastisch aufgenommenen Hoch Prinzeti und der Priiizesfitt zutn Ausdruck brachte.
Gasteiit wieder verlassen. f _ _ auf den Kaiser schloß. � Unter Bekränzuiig des·Die Jlliiniiiiation der Stadt war trotz der ungün-

Kaiser Wilhelni fuhlt sich, wie aus Gastein bes Striegerbentmaiß, sowie durch eine iestltche Beleuchssstigeti Witterung eine sehr glänzende. Der König
richtet wird, von dem Gebrauch der Bijder sehr ge-,tiiiig der Mainsllfer wurde iii Frankfurt a-9Ji. dastund das neuverniählte hohe Paar hielten eine Um-
stärkt. Die Befürchtung, daß die Aerzte Einspracheststationalfest begangen. � Jti Dartttstadt fand zurkfahrt durch die Hauptstraßen der Stadt und wurden
gegen die Reise zu deii hessischeii Maiiöverii erhebensVerljerrlichuiig des Tages die Gritndsteitilegititg dessüberall oon deii zahlreich versatitinelten Menschen:
dürften, wird als unbegrüiidet bezeichnet, vieltiiehrsLatideskriegerdeiikmals statt, bei welcher Fiirst Ysetp
werden bereits iii Kassel alle Vorbereitungen zuntEbitrg-Biidiiigeii und der Oberbürgermeister Ansprachen
 Empfange des staisers und der Kaiserin getrofsen.-,hielteii. � Jn Müttcheii waren sämmtliche Staats-
Die Abreise des Kaisers von Gastein wird voraus-
fichtlich zwischen dem 10. und 15. stattfinden. �

Der Kronprinz, welcher sich zur Beitvohnutig
der Kavallerieälltaiiöver nach Atarieiitverder begeben
hatte, tras von dort aitt Sonntag früh iii Berlin
wieder ein und begab sich direkt iiach Potsdarn �

Der volkswirthschaftliche Kotigreß iii Poseii hat
am 3. Die Tabaksfrage beratheti. Nach läitgerer
Debatte sprach sich die Versammlung entschieden
gegen die Eiiifiihrung des Tabalsmonopols in Deusch-
latid aus, da dieselbe aus wirthschaftlichen Gründen
verwerflich erscheine und insbesondere eine iiber viele
Kreise des deutschen Reiches ausgebreitete, nicht nur
für den inläiidischeii Bedarf, sondern auch in erheb-
lichen! UlUsOUAE lük den Export arbeitende Jiidu-
strih und Hattdelsthätigkeit vernichten würde. Werde
indeß die Nothwendigkeit eines höheren Ertrages
aus den indirekten Steuern begründet, so sei eine
Mehrbelastung des Tabakskotisuiiis als zulässig an-
zusehen. �-

Aus den zahlreichen Mittheilutigeii iiber die
nationale Feier des Sedanfestes, welche davon Kunde
geben, daß trotz Der Uiiguiist der Zeiten der Volks-
geist, welcher die deutsche Einheit hat erriiigen hel-
fen, atich ferner aii dieser theureii Errungenschaft
festhält, können wir nur Einzelne-s vos.-aiistelleii. Die
mit Fahnen und Flaggen geschniiickteii Straßen Berlins
zeigten trotz Der anfänglich ungünstigen Witterung
voii früh ab zufolge der Veranstaltungen der Stadt-
behördeti, Kirchen, Schulen, Turngeitieiiisehafteii u.
s. w. ein reqes Leben. Viele Schulen feierten den
Sedaiitag durch einen Ausflug aus�s Land. Uiii I�des Widerstaiides auszubeutein
Uhr ertönten von der Mitte des Rathhausthurnies,
von Posaunenbläsern ausgeführt, Choräle und Märschr.
Die Mitglieder der Turnvereine feierten das Natio-
nalfest in üblicher Weise durch Eiitzünden von Freuden-

sgebäude und Militäranstiiltein sowie zahlreiche Pri-
svatgebäude reich beflaggt. � Nürnberg veranstaltete
sebenfalls einen reichen Flaggenschitiuch einen Festalt
Eint Rathhaussaale, kirchliche Feierii, Feftuntziige itiit
vielen Wagen, Nestern, Fahnen 2c. und Nachmittags
Preistiiritetn Volksfpiele und andere öffentliche Be-
lustiguiigen. �

Dcfterteid!. Aus deit ant 31. von der Okkus
pationssArntee in Wien eiiigeiroffeiieii Nachriihteii
ist zu entnehmen, daß iii der Unigegeitd von Elstostar
156 Mann und ait der dalntatiiiischen Grenze bei
Ragttsa 152 Mann türkischer Truppeii tnit ihren
Osfizieren die Waffen gestreckt haben. Die irregu-
läreti türkischen Truppeii beginnen sich aii vielen
Orten zu stelleii; dieselben werben iiicht enttvaffiiet,
sondern über Albanien nach Konstatitittopel gesendet.
Das Gebiet von der Narenta bis Ljubinje ist jetzt
vollftättdig unterworfen. Die Häuptliiige von Lju-
biiije haben sich nach Stolae begeben, dieselben
wollen iiiit Trebiiije itud Korzeni, tvo noch Aus-
stäiidische versainiiiclt sind, iiichts itiehr zit thun haben.
Zwischeti Mostar, Konjhca und Nevesittje hat keine
bedeuteiidere Ansammlung von Aitfstäitdischeti statt-
gefunden. Von Haidar Beg, tvelcher iioch vor
Kurzem bei Siinje gestanden hat, ist nicht bekannt,
wohin sich derselbe begeben hat. Deinutigeachtet
»ist diese veiljältiiißitiäßige Ruhe nur als ein Waffen«
tstillstatid anzusehen. Während die österreichischen
·Truppeiifiihrer Verftärkungeii abwarten, bevor sie
�an größeren Operationen schreiten, suchen die Jnfurs
sgeiiteii die ihnen gegöniite Frist ziir Orgattisirung

Die bisher zerstreut
iii Thätigkeit gewesenen Jtistirgeiitettbaitden haben
sich unweit Doboj eoitceiitrirt und beherrschen theil-
weise sogar das Bostiathal, insbesondere zwischen
Doboj tiiid Staniea. Auf den hervorragenden Höhen

feuern auf zwei in der Nähe gelegenen Anhöhen. wurden Verschanzungeii angelegt und tnit acht Ge-
Abends fand außer der festlichen Jllumination iii schützen versehen.Auch an der Spreza haben die

Itnasseii itiit eitthusiastischen �anrufen begrüßt. -
SEranfreitb. Der fraiizösische Botschaster bei

der Pforte, Fournier, ist voi. seiner Regieriing att-
sgetvieseii tvordeii, schleunigst nach Konstantinopel
»zurückzukehreii. Die Ursache dieser Beschleuttiguiig
Joird ittit deni Entschlusz Frankreichs iii Verbindung
gebracht, eriistere Schritte zur Ausgleichung der
griechischen Streitfrage eiiizuleiteii. � Die Gedächt-
iiißfeier des Todestages Thiers� hat am 3. in Der
9kotre-Daitie-sl"irche iii Paris unter großer Bethei-
ligung stattgefunden. Zahlreiche politische Notabilis
täten, viele Mitglieder des diplomatischeti Korps,
darunter Fürst v. Hohe-Hohe, sowie eine große Anzahl
von Deputatiotieti aus den Provinzen wohnten der
Feier bei. �

Nußlancx Der russische »Regierungsbote« ver-
öffentlicht einen läiigereii Artikel, iii toelchein ausge-
führt wird, daß angesichts der Reihe verbrecherischer
Thaten einer Menge schlimnigesiittiter Personen, welche
iii der aiit 16. August c. erfolgten Ermordung des
General Menseiizotv gipfelteii, die Geditld der Re-
gierung gänzlich erschöpft sei. Die Regierung erachte
. es für ihre Pflicht, gegenüber jedettt ehrlichen russischett
Bürger, das öffentliche und das Privatleben, sowie
sgegeii die Eigenthuriisrechte vor Rechtsverlehungen
«zu schützen, weiche Die rithige und rechtmäßige  im:
Htvickeluiig des Staatslebeiis stören. Die Regierung
�werbe fortan mit uiibeugsaiiier Strenge diejenigen
Hverfolgen, welche sich als schuldig oder mitschuldig
san den gegen die bestehende Staaisorditung und die
zGrundlagen des öffentlichen und des Familienlebens,
»soivie gegen die Eigenthuinsrechte gerichteten Plänen
·ertoeiseii würden. Bei aller Energie der Maßnahmen
der Regierung itiüsse letztere jedoch eine Stütze iii
der Gesellschaft selbst finden. Sie rufe deshalb die
IHiilfe aller Stände des russischen Volkes an, um
das Uebel auszurotten, welches iii falscheii Lehren
wurzelt. Das rufsisclse Volk und seine besten Ver-
treter müßten durch Thaten beweisen, daß iii ihrer
Mitte derartige Verbrecher keinen Platz haben, daß
sie die Regierung tinterstühen werden, um den ge-



meiiischaftlichen Feind auszurotten. Schließlich
mahnt die Regierung die stndireiide Jugend, die:
schweren Folgen reiflich zii iiberlegeii, Denen letztere«
sich aussetze, indem sie die in ihrer �Jlitte verbrei-
teten falschen Lehren aiiiiehiiie. --

Die riissifcheii liberaleii Blätter, welche die deiii
Staat nnd der Gesellschasl von der sociiilistisclseii
Propaganda drohende Gefahr offen eingesteheii, eiiip-
fehlen als wirksamstes Mittel zur Abwendung dieser
Gefahr die schleuiiige Versicheruiig einer stäiidischeii
Staatsverfassung, durch welche die iiitelligeiiteren
Kräfte zur thätigen Mitwirkung bei der Gesetzgebung
und Regierung des Laiides berufen werden. -� Die
Zeichiiungeii auf die ziveite Orieiit-Anleihe sind
außerordentlich zahlreich erfolgt, das Resultat über-
trifft bei Weitem die gehegteii Erwartungen· �

Italien. Die in Roiii eingegangenen Nachrichten
bestätigen, daß der italienische Koiisul in Serajeivo,
Perrod, aiii I. Aiigust d. J. in der Nähe von Ga-
beke ermordet worden ist. � Das jüngste in Uiiilaiis
geweseiie Gerücht, wonach einige italienische Freiivils
lige von Ankona nach Bosnieii abgegangen wären,
ist von deni Präsekteii von Ankona aiif eine Aiifrage
der Regierung für absolut uiirichlig erklärt ivordeii.-�-

6erbien. Fürst Milaii von Serbieii hat sich
in Begleitung höherer Staatsdieiier nach Nisch, Pirst
uiid Vranja zii einem vierwöcheiitlicheii Aufenthalt ve-
gebeii. Von einein Wechsel des farblichen Kabinets
oder einer Veränderung iii deiiiselbeii verlautet iiichts
nie r. �hTükkeL Der Sultaii hat ani 27. deiii Kaiser·
von Rußlaiid telegraphische Mittheiluiig voii deii
Gewaltthateii geniacht, denen die iiiuseliiiäiiiiische
Bevölkerung von Seiten der Bulgaren aiisgesetzt
sei und dringend un: die Befehle des Kaisers zur
Abhilfe gebeten. Der Kaiser hat daraiif aiii Freitag
geantwortet, er bedanke, wenn Geivaltthateii vorge-
koinmen seien, halte aber die bezüglichen Bericlgte
für übertrieben, da die russischeii Geiierale und
Kommissäre die streiigsteii Befehle hätten, alle ge=
toaltthütigen Handlungen zu verhindern und zu be-
strafen. � Dein englischen Botschafter Lahard in
Koiistaiitiiiopel ist von Delegirteii der Jnsurgeiiteii
im RhodopwGebirge eine Petitioii überreicht worden,
in welcher gegen die Aniiexioii des Landes aii Ost-
rumelien protestirt wird. Den Meldiiiigeii zufolge
hätten die russischeii Truppeii die Jnsurgeiiteii iiach
einer erfolglosen Aufforderung an dieselben, die
Waffen niederzulegen, angegriffen und viele Ort-
schafteii des Arda-Thales zerstört. Nach dreitägigeii
Kämpfen hätten die Russeii den Angriff eiiigestellt
und erwarteten das  Eintreffen von Verstärkungeik
�- Trotz des Abinarsches der russischeii Gardeii
stehen in der Uiiigebuiig von Konstantinopel nach
wie vor russische Truppeiu weshalb auih die englische
Flotte in den Dardanelleii verbleibt. � Aii Stelle
der in die Heiiiiath znrückkehreiideii Gardetriippeii
sollen 50000 Mann riissische Truppeii über deii
Balkaii und durch Ruiiielieii eiiiniarschiren. � Die
türkische Regieriiiig zeigt sich vollstäiidig unfähig, den
den Ausstand der »albaiiesischeii Liga« an der ser-
bischeii Grenze zu däiiipseii. Nach bei der Pforte
eiiigetroffeiieii Berichteii Mehenied Ali Paschas hätte
derselbe in Prizreiid eine sehr oppositioiielle Stiiii-
muiig gefunden. Der Telegrapheiibeaiiite, welcher
init Pteheiiied Ali Pascha zugleich dort eingetroffen
war, wurde iiienchliiigs ermordet. Bteheiiied Ali
Pascha befindet sich augenblicklich in Yakowm �-
Der russische Botschaster, Fürst Lobaiioss, drängt
neuerdings die Pforte zur Uebergabe Batuins Die
Pforte eiitschuldigt die Verzögeruiig derselben iiiit
der Schwierigkeit, welche die Räumung des aiige-
häufteii Materials verursachte, hat jedoch aiii 31.
Derlvisch Pascha aufs Neue die Ordre zugehen
lassen, Batuni zu räumen. Wie aus Trapeziiiit ge-
ineldet wird, soll ein Versuch der Lazeii, sich in Den
Besitz von Kriegsniunitioii zu setzen, vereitelt sein.
Jeder weitere Aufschub der im Gange befindlichen
Räumung Batuins ist von den Russeii abgelehnt
worden. Gleichzeitig sind zwischen deni russischeii
Botschafter und Savfet Pascha Verhandlungen über
an Russland zii zahlende Kriegsentschädiguiig uiid
über die Kosten für den Uiiterhalt der tiirkischeii
Gefangenen ini Gange. Die russischerseits erhobeiieii
Forderungen werden als iiiäßige bezeichnet. � Aus
Rußland sind in Konstaiitiiiopel 1600 liirkische Kriegs-
gesangeiie eingetroffen. � Nach Variia wiirdeii zwei
Dampfer geschickt, um die dortigen tiirkischeii Be-
aniten und die Archive abzuholeii. � Dem Sultaii
soll ani 27. voiii englischeti Botschafter Lahard iii
Gegenwart Savfet Paschas das englische Reform«

Isssiojekt für die asiatische Türkei iiberreicht wordenein. �
Die Pforte beharrt trotz der Rathsclsläge der

?BtächteausZuriictweisiiiig der griechischenAiisprüche. �
Über Widerstand der Lazeii gegen Die Uebergabe
lBatiiiiis findet bei anderen Stäiiimeii iii Kleiiiasieii
iund zwar selbst bei solcheii, die unter türkifcher
Herrschaft verbleiben solleii, Nachahmung. �

Der Pforte gegenüber hat sich Fraiikreich uiiterin
3. dahin geäußert, daß es iiii Falle eines zwischen
der Tiirkei und Griechenland ausbrechendeii Kon-
fliktes einen Angriff zur See als unzulässig betrachteii
würde. � Seitens der Regierung ist beschlossen
worden, die durch die riissifchen Truppen eiiigeiioiii-
iiieiieii Linien von den durch die Rhodope-Jiisurgeiiteii
behaupteten Positionen durch einen türlischen Truppens
kordoii zu trennen. --

Amerika Aus Aiiierika laufeii täglich iieiie
Berichte iiber die weitere Ausbreitung des gelben
Fiebers ein. �um 29. siiid iii Meiiiphis 70 Personen
aii dieser trraiikheit gestorben. Jii Vicksburg wurden
aiii 29. 12l! Erkraiikuiigsfälle koiistatirt, voii denen
17 mit Dem Tode eiidigteii. Jn Greiiada hat das
Fieber nicht angenommen. Jii UkeiwOrleaiis betriig
aiii 31. Die Zahl der Gestorbeiieii 59. Im ganzen
Laiide finden Bteetiiigs iiiid zahlreiche Siibskripiiaiieii
statt zur Unterstützung der Bevölkerung in den von
der strankheit heinigesuchteii Laiidestheilen Die Re-
gieruiig sorgt fiir die Herbeischaffuiig von Lebens-
mitteln. Nenerdiiigs sind auch in Greeiiville und
Jacksoii  Staat Mississippi!, iii Mobile  Staat Ala-
baiiia! uiid iii Hickiiiaii  Staat Kentucky! Erkraiikungs
fälle vorgekommen. Von der Bevölkerung von Port
Gissoii  iiii Staate 2U2ississippi! sind 1200 Personen
aus Furcht vor deiii gelben Fieber gestehen, voii
den ziirückgebliebeiieii 555 Persoiieii sind bis jetzt
nur ettva 100 Personen von der Krankheit verschont
geblieben, gegeii 400 liegen krank darnieder, die
übrigen sind bereits gestorben. Man ist eisrigst be-
müht, den Kranken und Ueberlebeiideii Hilfe und
Nahrungsmittel zuzuführen. �

L o c a l e. s.
Nainslau, 31. August. Nachweisung der pro

August 1878 iiii hiesigen Polizei-Gefäiigiiiß verhaf-
tet gewesenen Personen:

I. ivegen Bettelns und Landstreicljeiis 6 Pers.
2. = Diebstahl . . . . . . . . . . 1 =
3. = Ruhestörung . . . . . . . . . -
4. = nächtlichen Unihertreibeiis . . � -
5. = sonstigen Uebertretuiigen 7 -

Summa: 15 Pers.
Nanislan, 3. Seht. sSedanfeier.s Der

Festtag wurde bereits am vorhergehenden Tage, früh
11 Uhr, durch einen, niit patriotischeii Gesängen
und Gedirhten diirchioobeneii Redcactiis in der Bo-
bertagfcheii höheren Töchterschiile feierlichst eingelei-
tet. Abends b� Uhr desselbigeii Tages fand iin Prit-
fungssaale der evangelischen Stadlschule ein zweiter
feierlicher Act der höheren stnabenschiile statt, bei
welcheiii der Dirigeiit der Anstalt, Herr Rector
Kittelmaiiih die Festrede hielt, die er iiiit eiiieiii
Hoch aus Se. Ptajestät deii Kaiser schloß, iiiid bei
welchem ebeiifalls patriotische Gedichte iind Gesänge,
insbesondere aber der von den Schülern unter Lei-
tiiiig des Herrii Lehrer Doiiva gaiiz vorzüglich aus-
gefiihrte Gesang des Psalmest »Herr, unser Gott,
wie herrlich ist Dein Name!« zuni Vortrage gelang-
ten. Auch hier, sowie bei dein vorhergehenden Act,
hatte sich ein zahlreiches Auditoriuiii eingefunden,
Abends von 7 bis 8 Uhr ertönte Gelc·iut von deii
Thilrnieii der Kirchen beider Coniessioiiem Der
Fesltag selbst wurde gesterii Morgen 6 Uhr voiii
Rathstlsiirine herab durch Ehoralniusik begrüßt. Uiii
727 Uhr fanden iii der Shiiagoge, iiiii 8 Uhr iii
der katholischen und um 9 Uhr iii der evangelischen
Kirche Festgottesdieiiste statt. Der Rathsthuriiy die
öffentlichen Gebäude und die iiieisteii Häuser der
Stadt waren festlich beflaggt. Uiii 11 Uhr fanD
im Prüfuiigssaale des evaiigelischen Schulhauses eine
genieiiischaftliche Schulfeier der evangelischeii und
katholischen Stadtschnle statt, wobei Herr Cantor
Ploschke Gebet und Ansprache hielt und Herr Or-
gaiiist Hoffmann den Gesang leitete. Auch diese
Feier, welcher auch der Kreis-Schnleii-Jiispector Herr
Feiigler von hier beiwohiite, war von zahlreichen
Znhörerii besiicht. tlltittags 1 Uhr versaiiiiiielteii sich
der Krieger-Verein, die Schützengilde und der Ge-
selleii-Vereiii und Mitglieder der städtischen Behör-
den auf dein Markte iiiii das iieii errichtete Sieges-
deiikiiial, uiii welches auch iiizivischeii sämmtliche

�i·.

Schulen, etwa 1000 Schiller niit ihren Lehrern,
Aiifstelliiiig genommen hatten. Hier hielt Herr Bür-
gerineister Rohe eine patriotische Ansprache, welche
iiiit einein dreiiiialigeii Hoch »auf Se. Majestät den
Kaiser, iii das Alt und Jung unter Faiifaren be-
geistert eiiistiiiiiiiten, endete. Hierauf bewegte sich
der Festzug durch die reich iiiii Flaggen geschinückteii
Straßen der Stadt nach dem Festplatze, unserem
schöiieii Stab-part. Leider wurde die Festsreude,
namentlich die der liebeii Sihuljugeiid, schoii uiii 4
Uhr durch einen außerordentlich heftigen Gewitter-
regen, gegen Den nur Der kleinste Theil der Festge-
iiosseii ein schützendes Obdach fand, auf die unlieb-
faniste Weise uiiterbrocheik Durchnäßt uiid mit be.
trübteni Gesicht iiiußten die iiieisteii der jugendlicheii
Festtheiliiehmer schon nach kurzer Zeit den Rücktveg
antreten und obschon sich das Wetter iii deii späte·
reii Nachiiiittagstuiideii wieder etwas günstiger gestal-
tete, wollte sich doch das sonstige fröhlich festliche
Treiben iiicht iiiehr recht entwickeln. Diejenigen
Festgeiiosseii, ivelche muthig ausgehalteii, hielten bei
einbrecheiider Dunkelheit ihren gemeinschaftlichen Ein-
zug iii die festlich erleuchtete Stadt.

�-i«. Naiiislau, 1. Sept. [Siegesdeiik-
nialssEiithiilluiig und Sedaiifeier iii Dam-
mer.] So sehiilich iii deiii voii hier 2 Meilen
entfernten Dorfe Daiiiiiier, hiesigen Kreises, die Er-
richtung eines Siegesdeiikiiials schon früher gewüiischt
wurde, so konnte dies aus iiiehrfacheii Gründen, �
epidemische: Krankheiten, inißlicher Eriiteii uiid
conimiiiialer Baiiteii wegen doch bisher iiicht ge.
schehen. Erst dies Jahr ist es iiiöglich geworden,
ein bleibendes Andenken aii die ruhiiireicheii Kriege
zu errichten, die uiiser erhabeiier Kaiser und König,
der schwer geprüfte, doch sichtbar unter Gottes Schuhe
stehende Monarch, so glücklich geführt und beendet
hat. Heut hat nun iii Daiiiiiier die feierliche Ent-
hülluiig des Siegesdeiikiiials, verbunden init der Se-
danfeier, stattgefunden. Das von dein Herrn Stein-
metziiieister und Bildhauer Peisker iii Naiiislau
 Firnia Seidel und Peisker! gefertigte Siegesdenb
nial besteht ans einein 17 Fuß hohen Obelisk aus
Saiidsteiii, und zeigt auf der Vorderseite das eiserne
Kreuz, aus seinen drei anderen Seiten die Jnschriftem
»Gott war iiiit uns, ihm fei Die Ehre!« »Den
Todten ziiiii Ruhm, den Lebenden zuiii Vorbild«
,,Zur Erinnerung aii die siegreicheii Kämpfe von
1864. 1866. 1870 u. 71.� Das Denknial ist auf
einein freien Platze iii deiii Dorfe Dämmer, der von
der Brieg-Coiistädter Chaussee durchschnitteii wird,
aiifgestislltz die Herstellungskosteii fiir dasselbe belaufen
sich auf 750 M» uiid find durch sreiivillige Bei·
träge iii bereitwilligster Weise sowohl voni Herrn
Rittergutsbesitzer Rittnieister v o n Spiegel-Daiiinier,
wie aiich voii den Mitgliedern der ganzen Geineinde
aufgebracht worden. Zur Festlichkeit hatten sich
Mittags die Schuljugeiid, die ioeit über 100 zählenden,
zu eineiii Krieger-Vereine ziisanimengetreiieii alten
Krieger und Soldaten aus Danimer uiid den dazu
gehörigen Coloiiien uiid sonstige Festtheiliiehmer vor
der Schule eingefuiideii. Nachdeiii der Herr Ritt-
iiieister von Spiegel iiiid seine Gäste voiii Schlosse
abgeholt worden waren, begab sich der Festzug unter
Vorantritt der Carlsruher Musikkapelle zuni Sieges-
mal. Nach eiiieni Gebet des Herrn Pfarrer Tietzs
Eckersdorf iii politischer Sprache folgte tie Hymne:
»Herr unser Gottl«·, worauf Herr Bildhauer Peisker
das Dciiknial dein Coniitis übergab, welches es sei-
iierseits der Gemeinde überwies. Hierauf hielt Herr
Rittiiieister voii Spiegel eine ivarnie patriotische
Ansprache an die Festtheiliiehmer, welche mit einein
Hoch auf Se. Majestät den Kaiser schloß. mach
Dem Gesange: ,,Briider iveihet Herz uiid Hans-f«
sprach der Herr Siiperiiiteiideiit Peisker-Hönigerii
das Schlußgebet, und die Eiithülliiiigsfeier wurde
iiiit dem Gesange des Liedes: »Nun daiiket alle
Gott«« geschlossen. Die Schulkinder belustigteii sich
hierauf von 4 bis 7 Uhr auf dem Spielplatze durch
allerlei Spiele; die übrigen Festtheilnehiner aber be-
gaben sich nach den Festlokaleii, niii bei eineiii er-
frischeiiden Trunke die Feier des schönen Sedaiifestes
iii patriotifcher Weise zu beschließen.

Nachträglich sei iioch erwähnt, daß auch der Herr
Laiidrath Salice Coiitessa deiii Feste beigeivohnt u.
daß der Herr Lehrer Jaite iii Danimer sich iii her«
vorragender Weise iiisoferii unt die Setzung des
Siegesdenkiiials verdient gemacht, als er es war, der
die Sache anregte uiid der durch fein eifriges Sam-
nielii voii Beiträgen das schiielle Gelingen des
lange gehegten Wunsches ermöglicht«



Wie übrigens verlautet, wird das Vorgehen von |
Darunter ini Kreise Nachahmung fiiideii und es werden z
auch an anberen Orten des skreises noch Deiikinälers
gefetzt werden.

Vermifchtes
Mangel eiiier Hauptperfoin Jii einein

Theater der Stadt Nevada sollte das Speltatelstück
«Ali Bahn, oder: Die vierzig Räuber« über die
Bühne geheii, allein es fehlte an einem �� Esel.
Man entschloß sich, denselben durch ein Viaulthier
zu ersehen. Defseu Rolle begann, als Ali Baba
mit den in einein Sacke geborgeneii gestohlenen
Schätzen aus der Höhle trat und den Versuch machte,
Meister Langohr damit zu beladen. Ein paar Huf-
schläge genügten, um den Sack seiiiee eiiigebildeteii
Schätze, in Forin gewöhnlicher bobelfpähiie, zu ent-
leeren; als er dies heilt� zu Stand gebracht, da
fchwaiig er erst die Füß� iiiit ElJiacht. Ein einziger
Tritt und die Höhle, der Schlupflviiikel der vierzig.
Räuber, lag in Trümmern. Das gleiche Schicksal�
erlebte eine aus der Bühne liegeiide Violine und«
sämmtliche Prosceniuiiislaiiipein Ali Bube, ioelcher�
gegen bernrtige iostspielige Vorstellungen mit be-
wasfneter Hand Protest einlegen wollte, wurde mit

ein Paar toohlgezielteii Tritten aus den Magen zunis
Schweigen gebracht; die vierzig Räuber hatteii längste
das Weite gesucht wie die türkifcheii Reiter in Uhlaiidsz
»Schiväbischer Lande«. Das Publikum zollte den;
Leistungen des Debiitiiiiteii die vollste Anerkennung. «,«»·
Die anwesenden Griibeiiarbeiter werteten daraus, bei}:
ber jugendliche Held jeden Rebenbuhler aus dem
Staate hinauszuseuerii im Stande sei. Schließlich.
wurde derselbe, iiachdeiii ihm ein Seil uiii den Hals
geworfen worden war, von der ganzen Truppe über}
die Bühne geschleist und nach seiner gewöhnlichen»
Behausuiig geschafft. Die Nevadier ioollteii eine!
Benefiz-Vorstelluiig zu Gunsten des taleutvolleiii
jugendlichen Anfängers veranstaltet-«

Kirchliche Nachrichten.
Aiii l:3. Sonntage nach Trinitatis  deii 8. September er.!

predigen iii hies. eriangclisclseii Kirche:
Brit-un: A. SBoIiL: Pastor Tllliikke aus Kaullvih.B. Deutsch: Pastor Schwanz. &#39;

iii.: Pred Dobiiliiill
riu. ll lihr: ltircliliclie liateihisziiiiisslehru

Collecte sur die TaubsiuiiiiiieiuAiistalt zu Vreslaiu
Zwitter-sang, Abends i; 1l[»ii«: Abeudgottesdieiistx

Schwarh. 
IS-reiiag, Vor-in. H Uhr! Coniiiiiiiiioin Derselbe.

Nach 
Vo

Bekanntmachunxi   i
Dinstag,» deii 10. d. BUT, Vormittag von "-�·,l2�t2 Uhr wird in unsereins

Bureaii die Kasiaiiieiieriite von den stiidtisiheii Promenadisiiliäiiiiieii pro Herbst 1878 verpacht
N a in slji u_�_ ben  Septeinberwl878.

�iefutmrmadyung.
Das Abschlagen nnb Aufsaiiiiiielii der Kastaiiieii aiis deii stadtischeii Proineiiadeii wird hier:

mit streng untersagt.
Zuwiderhandlungen werden nach der Feldpolizeiordiiiiiig bestraft.
Nanislaiy den b. Septhr. 1878.

Als inuthiiiiiszlich gestohlen
Namsliiip den 28. August 18

Derselbe hält sich verpflichtet auf die voi
giirtiierifchm forftziind landivirths

aufiiierksaiii zu machen; indem sie nach den iiiit
Gsskssxxtssiss »x!k1!ilpkskl2t»ss2 II; »Ssllssis«!.sjjt.llz. i .

Fertige

Nuszbiiuiin und
Kirscliliauni-Wiöliel,

gut und sauber gearbeitet, auch alle SortenO

fertige Särge
zii solideii Preisen eiiipfiehlt

.4.. Knapp, Tkschspp
Wohuhast bei Herrn ltaiisuiaiiii ärbneiber

_ aiiiwptoliiischeii·Thor. »  »�
�_   0  ·;-"-Z.«

 ertrauen kann ein Kranker
.;_: nur zu einer solchen Heiliiiethode haben, weiche,

· as; efe &#39;-
Z,/; uneuerre rl den, beweisen die in in reliii illniiririeri Buc-
: Dr. Airy�s Naturheilmethode:

teii zahlreichen Original;icls solilie Kranke-most! »in-i;

grcitis erfolgt. . "y.m borgiiglidien, s«
. Ai �e utiinrücilinethobe, 

-:-.s "a 1 re,Warnung!
ilrisaichrsdiirkb
ähnltklzkbetiielke
Bilde:

irre

geführt zu
stehen,

verlange manauodruellich 
Dr.

AiryW
illuslrirteo
Originalrrerh

herausgegeben vonEimer? 
VetlagQAiistalt in

Leipzig.

·.  �· er _  ·- -.
Buch is: borräthig in rauineervs Buch

« ·00 weidefettfs
Schafe �0 Schöpfy
hat zu verkaufen

<5�r:=I21c:IF?PG 
CI 
G:

�ßetanntmachung.
ist eine Taschen-Uhr mit V« 78.

« Namslauer laiidwirthschsaftlxi Verein 

ed;
Der Yiga·zz·i«ftrat. Zeuge. __

gDie ·Polizei«-Berioaitiiiig. K o h e.

eschlag belegt worden.
Die Polizei-Verivaltiiiig.,

ii I3. bis 22. Septr. er. aiisteheiide
ehastliche Ausstellung in Breslaii ,
Kunst und Lsisseiiscljiist geleiteteii Plliirbereitnngen]

Der Vorstand..  -  ·-
Auctiom

Sonnabend den l-l. September, früh 10
Uhr werden iiii Haufe Klofterstraße Nr. 7, eine

T J«

Pastors «·

Treppe 
einige Stiick Betten, 2 Sileiberfehränle, �ßafch:

u. a. Tische, Rohrstiilile, l. Schreibpult, Bett:
stellen, 1 Sopha, 1 Vriickeiiliiriage und diverses
Hausgeriith

gegen gleich baare Zahlung versteigert
per pr. xtuctioii5-gomiiiifsar. 3ltas3ler.

spolzvcrkoiip
Fiir das Königliche Forstrevier ZIind.-Zi� arth-

mit; stehen i1i1 Monat September öffentliche Holz:
versteigeruugsteriiiiiie an:
1. Am Freitag den 13. d. gilt-«, Vormittags

10»Zthr im Eaflhause von genauem zu
Zier-what. 
slliiszer verschiedenen Nadelholzlirenuhölzerii
werden augeboteii:

48 Stück EicheikBaiihölzer aiis dein Schuh:
bezirke Schadegiir und 114 Eli-Pl.  Eichen:
Scheitholz aiis Sgorsellih

Am Freitag den 20. d. gilts» Zlorinittags
8&#39;/� hr ini Easthaiife von Zins an zu Aufbau.
Zuni Angebot konimcii:

Brennhölzer aller· iholzarteii und Sorti-
iiieiite aus dein Belaufe Bachivih

Naiuslaiu den 3. September 1878.
Der Königliche Oberförster. stunk.

vorzügliche Cliocoladen

Kais. Kgl. HoiTÖhdSEoIaden-Fabrik
G6bl&#39;lld }l�St0ll92V0l&#39;Ck�Cöll},Lieferanten fast� aller europ. souveräne, cui-pfulilcn gnuz bvsoiiilcrs fiir Kinder unil Rccoii-rulcsccnicu als dlilkkulltlik Nahrung die Fabrik-
ddpüts in Nanrslaeun bei

M/ech m  um .

N.-

Domains Sehmograu.

sEvaiigelische Gemeinde]
Getctufh Den Eil. Lliigiist Lieleiie Sophie FriederikhT. des Iiittuieisters is. lir siiitc des» l.  Sjarde-Kiirassier.Re-

giiiieiiteo Freiherrn Otto b. Stosch aus Slanfau, geb. den"l 3111i c.; den l. Sept. Carl Otto Frist, T. des Stell:
acherinfir. Carl Schwoiitek hier, geb. den 25. August c.;den is. Sept. Arihur Robert, S. des Schrihiiiacheriin Robert

Frei! lier, geb. den 21. August.
o en: »Den 29. August Fritz Carl, jüngster S.des Vogtes Gottlieb jltowak zu Pi.-klllilkaii, alt l J. 3 M.

 i �L; den 2. Sept. Heinrich Gustav, S. des Gastwirths
Oeiiirich ltausiiiaiiii zu Sllliltau, alt 2 J. 8 M. lti Te, den
 d. M. Johann Paul, S. der verlv. Hofekiiechtssraii Ro-
siiia Seelig, geb. Wtaehe, zu Giesdorf, alt 1 J. 11 M. 29 T.

Das evangeltsche Pfarraiiit
sKatholische Geineiiidias

Getaufh Den ll. Aug. deiii Negistrator Elliarz Gotter
hier· c. T.; den is· Aug. deiii Liihiigiirtiier Carl Fiolka zu
ltricliiiitic S.; desgl- beiii �tlnecht Franz dsjerriiiaiiii zu Jau-
cheiidrsr«f»e. S.; desgl dein Tagearb Alex-and. ltasparek
hier e. S; »den  August dein Schuhniacheriii. Herinaiin�. O.

Den l4. August der pension- königl. Förster
d! ltriiiise hier iiiit Frau Josephci ttogullfa,isbeiisalls hier; den 25. �Jlug. ber Liiiiicsleis Wittiriers Johann

Lubiiisfktri Fu Lantaii iiiit Frau Johanna Wiersihiii aus
D·;ied,3it,i.Gefiel-Bett: Den l.-·!. August der· 3teinseher« FriedrichGgieichelolii zu :!lltsiiidt, alt F»? Zu, den l8. August der
k!lestaiiriiteiii« illiigufi �lßiiirler hier, alt ill J.

EMEiFEEEWschkcU �m
hat zu solidein Preise abzulasfeii

A. Maliichh Sattleriiieisterspm

El« lllhaussrkzlziill ni Schmutz,
Chaiissee von Bricg nach sCreiizbiirg, Nanislari
iiiid Carlsrrihg 1 Meile Hebebesiigiiiß, wird voni
l. Oktober ab aus IV« Jahr verpachtet. � Der
Verpachtungsteriiiiii ist den

l8. b. Mts. Nachmittags uni 3 Uhr
iiii Gasthaiise zu Sehreibenborf. � Bietinigss
Cautioii 150 �Dlarf.

Schreibenborf, beii 4. Septr. 1878.
Anders, Haupt-goldner.

Neu! Eiiglifeljscssiii Neu! «·
«« nett-s l t ° &#39;O - so ogiap 1e.

Diese Bilder werben auf
Glas nnd Metall

gefertigt, zeichnen sich durch besondere Klarheit aus
iiiid fonnen binnen Z Wkiiiittett in  Empfang
genommen werden.

Da der Preis ein iiuszerst geringer ist, nämlich
50 Pf. für ein Glasbiid

und 60  für ein Sketallbilb,
so ist hierdurch auch deiii Unbeinitteltereii die Ge-
legenheit geboten, sein Portrait zu befitzeiu

Die Sitzzeit bei diesen Bildern dauert nur 2,
- höchstens 4 Sekundeiiz hierdurch ist es ermöglicht,

mit Gclvilzklcit gute Kiiideraiifnahmen zu er«
zieleirs Die Aufnahnieii siiideii bei jeder Witte-
rung tatt.

Mein Aufenthalt ist hier nur kurze Zeit.
 geöffnet von früh 8 bis xtbends 6 grau.

Fxtand aus deui Fithcosjpcalx Uiii recht zahlreichen
Befiel! bitter. ». E.�.kIs-»!I.-. T-�ellitn-itt-�iaa

» Stück gebe. Martert-C1HTA«  ziegeln stehen» billig
zum 2sisrkaiif, durch Scupin

sziii Vöhiiiivih
K« I« i«  »il til    l tiii«iiiis.1iili1«18t9.

wkiikiiig i« clci� 0. Opitisehen Buch-
handlung:

Trewendt�s Volkskailender, gebunden,
Trewendt�s Volkskiilencler, brocliirt,
�l�reivenclt�s Haiiiskalencler,
Deutscher lteiclisbote,
FiiiiiiHeu-Kalender,
Dalieiiii-Kalender,
Der Bote,
Der kleine Wanderer,
Allgemeiner Hauskulender,
Der Volksfreund,
Die Spinnstube,
Coniptoir-Kalencler,
Etui-Kalender,
Abreise-Kalender.



o I .- - . «. - Etabktlsenients�·jllnzetge.
_._ �. N i Hiermit erlanbe ich mir ergebenft anznzeigeth_ «  tdasz ich unch hier als

UIIPIUEICIIOP niedergelassen labe und bitte, mick mit in mein �"11J » ! » 1 o ch
Vmpflkhkk W« reichhaltiges Lugck vol! goldenen und silbernen Herren· :s.ck!flakse"dcgszflk«pslttz"bJhmssNåpsfaklfkcölHAVE«. » _ · . . .» » . 5 0 01 « an ge 11!_1 1111 1111� _ 1 igte erechnet.Zdlaäcitiixietiiihreiy Cylmdru Auen, Nunontocro 2c. n. Vvkzllgltchstck Fxhjzuglcsich mache ichdaranf anfmerkfatny daß ichiki

Simulatoren, acht nnd vierzehn Tage gehend, von den einfachitett bis zu den ele- IB.s,««Z-lal« m dsm Yrojztkll Ospnbalwsxabnkcn ge:
ganteften Lliisftattnngem sowie alle Arten von Wandnhren in größter Aus: �m m« Und ««ch"«d«"Uc"hclt"«"cl"cr Brauch«

» d» . . .. » »[ » «. « ._ fvervollkomtiiriet habe. · » ·W ««i--;:kk::«.«.s.st.s.g Yxxktsxxxrsxi «i«-3::-Ig;«E«:.-::2«1:::k»«2......-. - -    sich
Aar Akte« ßlcharaturcu toerdcu sauber nnd unter Garantie ans: Bottcherlllclstcr Herrnetcgcspalll Vrcsjalqr Thotsz

geführt· _i92_11g1_1st Falkenhahn jumgr.
« « _ ». . . »:   LamPcIkCylIUdcr

Fern gedampftes Knochenmehl . Und -Glockenenipfiehlt v ·unter Garantie von 3�40-«, Stickstofß _ »»
Backer-Gnatio- nnd Spodnmp lgrszrxsjsskklsiistxt. åsisloxisgzsxk.W««;Z

» , K�, vermiethen und den l. October 311 beziehen bei
Supevphvsphub Kalt-Holz

&#39; _ « o Lokal nebst Wohnniig ·st sn vsj "-tl« d«b ldnnd Lepoldshaller Kannst  i»   iisåisi-tsz,s«gj;;»j�;jx,»«
W W 1114212111011 Griüznctr-

gewinnt-Raums� und g« roductenkxssatmlustig.  l E. gez-»sama«, V»»..�k.-io.-sitz»k.
� f fVefnnietlfnngHf Eine Wohnnngs

��-�- Das große PelzwaaretnLager T;- «1  Etage 3 3111111111, ltiiche, Entree und Beigelaf;,
list vom 1. October ab ecndertveitig zu verntietlyetr

g   · »Wilhelns»s-Straße Nr. Z.
«!- - f « « - fVermiethnnggf Eine freundliche StIilIDo« M�    Iin 1. Etage ist mit oder auch ohne Möbel zu

Ring 35 parterre, 1. und 2. Etage,
empfiehlt feine dZerremGeha Reif« Jagd: und LivrdwPelze

für Damen: Geh: und ReifwPelkMiiiutel nach den neuesten Fagons
mit echt Lhouer Seidenfan11net-, Seideurips-, Wollrivs: nnd Stoffbeziigeth

jvermietheti ·und bald oder zu beliebiger Zeit zu
klbezgieliensz E180? 311 erfragen in der Exped d. Pl.
i fVertniethungJ Eine ntöblirte Stube istIzu vernkiethezzui Bei wein, ist zu erfragen in der«. - - EEr ed. er .Große Auswahl von DomcsvPelzgartsstctress ! szp --�-«- EE ««

in Zettel, 311111011, Steg, »Mit-s, Seh, Zzisam und 5111111115.
Fitßfåckh Jagdinnssh Schlitteadeekesi nnd verschiedene Pelzmiitzety

NerzsPelze von 120 Mark an, Damenjackeii von 18 Mk. an, Herren-Geh- und Reifepelzh
von Mk. 75 an, IagwMitffe und Fnßfäcke von Mk. 4,5 ! an, Damen-Speise von 60 Mk. an.
Bisams nnd Feh-Muffe von 7 Alt. 50 Pf. an, Jltiss nnd Ocerzäljitcffe von 18 Mk. an,
KindersGarnituren von 3 Eint. an.

lle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsteti nnd reellsten Be:
diennng geliefert. Umarbcitnngeii nnd Ntodertiifirnngen jeder Art von Pelzgegetiftätideii werden
in meiner eigenen LBerkftatt, wenn dieselben auch nicht bei mir gekauft find, bestens besorgt.

Answablfeiidtttigesi werden portofrei zngcfandt·.
Zur Beqnenilichkeit der auswärtigen nnndeti halte ich meine Gefclfiiftslokale ununter-

brochen, auch Sonntags von Elllorgens 7 Uhr bis Abends L! Uhr geöffnet

f�. Baden, Miit-sehnen sBresl«au, Ring 35. - Im» Scheibcnfchispzßszm
· -«-Eine große« "AUzw"ahl·�"j-����« ««  �  EtstcnsAbendbrot

Stiekereien zu Weihnachtsarbeiten l« «« l l
· , , , ladet-auf Sonntag 06:11 8_. Seeptember ergebenft

ist angekommen und offertre tch solche zu sehr billtgen Pretfevs ·�»»»��.»sp»!xck!p4 is! Wi»lkg11sz2«
�1

s. Block. Zum Kaffeekrånzchcu Hauf Honntag den 8. d. sitz. ladet frseåirildslichft
gen! _ 088118 e .�

Fiir Lefezinnuey Rennionety Cafittogefeälfjhaftety grüßet-c Restanrciiits ist zu empfehlen die  RYUHUYcfzzzfezzpuxsfzzyktzzMhzxhxzz 5111:3333�
Jilorcltletttfdie Jlllgettiettie Zeitung z» ZUUI TcMzVkfkgUUgkUals zuverläffigster Wegweifer zum Verständnis; der inneren nnd iinßcren Politik. k «« nächste« Sonntag ladet rcundlichst ei«

E szfAlle Sonntags«NaHntitfagffiiidf
l Hcljietzen im gstadtparli
Eltern. Die Scl!iitzengilde.
i 11111111.<1111.-g11111111111-g11111]1. 
III� ll  I

für Sonntag den S. Septru ladet dringend
ein« ___  »F. III-Scheel:-

 Erntckranz-Kranzchen
auf Sonntag den 8. 0. Orts. ladet freundlichft
ein J. Seen!irnn,»Pol11.-Btarchtvitz.�

S3 
z:

Abottttettieitts dnrclf alle Postatiftcrltcsti und dieszExpeditiort derYiliorddentschctt Llllgettiijittett   »· » _ g _ » W-Zeitung«, Berlin, SW., Wilhelmstrafze No. 52, zum Biertelzaltrspreis von 7 Niark -! ! Pfennigea s
�·-�--«··"�-"sp" i "-"«-··i  « -���-" «� T�·""�" »� anf Sonntag den 8. 0. ladet ergebenft ein
__e    Pnamnos  «  enp   »    iik Visoiigkix-M, Igaötgtftjedeå Qnantum und zahlt dafür den 3 lilägflgä�nä�glben 9. 0. M. Nachmittag um
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